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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 149/2011                        Erfurt, 27. Mai 2011 
Jeder 23. Verstorbene erlag dem Laster Rauchen 
 
Im Jahr 2009 verstarben 1 177 Einwohner Thüringens an den Folgen des Rauchens. Nach Mitteilung des 

Thüringer Landesamtes für Statistik war das ein Anstieg um 39 Personen bzw. 3,4 Prozentpunkte gegen-

über dem Jahr zuvor. Der Anteil an den Sterbefällen insgesamt betrug 4,4 Prozent. Damit wurden bei je-

dem 23. Verstorbenen die Folgen des Rauchens als Todesursache von den Ärzten diagnostiziert.  

Die Sterbeziffer betrug 52,1 Personen je 100 000 der Bevölkerung (2008: 50,0).  

 

In Deutschland verstarben 43 638 Personen an Erkrankungen, die in Zusammenhang mit dem Konsum von 

Tabakprodukten gebracht werden können. Der Anteil an den Todesursachen insgesamt lag im Bundes-

durchschnitt bei 5,1 Prozent. Der Anteil Thüringens an diesen Todesursachen betrug 2,7 Prozent. 

 

An den für Raucher symptomatischen Erkrankungen verstarben in Thüringen rund drei Mal mehr Männer 

(886 Personen) als Frauen (291 Personen). Der Anteil der Frauen an tabakbedingten Sterbefällen nimmt 

aber zu. Während im Jahr 2008 rund jeder fünfte tabakbedingte Sterbefall (21,3 Prozent) eine Frau betraf, 

war es 2009 schon fast jeder vierte Sterbefall (24,7 Prozent). Zu den tabakbedingten Sterbefällen zählen 

Lungenkrebs (1 139 Sterbefälle), Kehlkopfkrebs (34 Sterbefälle) und Luftröhrenkrebs (4 Sterbefälle).  

Allein der Lungenkrebs stellt in Thüringen die vierthäufigste Todesursache dar, bei Männern steht diese 

Todesursache sogar an dritter Stelle und bei den Frauen rangiert sie an 11. Stelle.  

 

Das durchschnittliche Alter der an den Folgen des Rauchens Verstorbener lag 2009 mit 69,5 Jahren um 

6,7 Jahre niedriger als das der Gestorbenen insgesamt mit 76,2 Jahren. 

 

Ein territorialer Vergleich zeigt, dass im Landkreis Altenburger Land die meisten tabakbedingten Sterbefälle 

zu verzeichnen sind. Bezogen auf 100 000 der Bevölkerung ergibt sich eine Sterbeziffer von 67,4 Perso-

nen. Auch bei den Männern ist sie mit 111,5 im Landkreis Altenburger Land am höchsten.  

Die niedrigste Sterbeziffer wurde mit 24,7 Gestorbenen je 100 000 der Bevölkerung für den Saale-Orla-

Kreis ermittelt. 

 
Weitere Auskünfte erteilt: 
Sigrid Langhammer 
Telefon: 0361 37- 734 517 
E-Mail: sigrid.langhammer@statistik.thueringen.de 
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Anzahl
Sterbe-
ziffer 1)

Anzahl
Sterbe-
ziffer 1)

Anzahl
Sterbe-
ziffer 1)

 Stadt Erfurt 126 62,0 86 87,4 40 38,1

 Stadt Gera 58 57,8 44 90,8 14 27,0

 Stadt Jena 28 27,0 20 39,0 8 15,3

 Stadt Suhl 18 45,2 15 76,3 3 14,9

 Stadt Weimar 30 46,3 24 76,5 6 17,9

 Stadt Eisenach 17 39,6 10 47,7 7 31,9

 Eichsfeld 47 44,1 34 63,4 13 24,6

 Nordhausen 46 50,7 36 80,5 10 21,8

 Wartburgkreis 60 45,2 43 64,7 17 25,7

 Unstrut-Hainich-Kreis 70 63,6 48 87,6 22 39,8

 Kyffhäuserkreis 51 61,3 43 104,5 8 19,0

 Schmalkalden-Meiningen 61 46,2 47 71,6 14 21,1

 Gotha 89 63,8 63 91,5 26 36,8

 Sömmerda  42 56,7 31 84,0 11 29,7

 Hildburghausen 37 54,2 31 91,4 6 17,5

 Ilm-Kreis 61 54,0 45 80,4 16 28,0

 Weimarer Land 48 56,3 32 75,7 16 37,2

 Sonneberg 34 55,8 30 100,1 4 12,9

 Saalfeld-Rudolstadt 66 55,5 52 88,7 14 23,2

 Saale-Holzland-Kreis 33 37,6 28 63,7 5 11,4

 Saale-Orla-Kreis 22 24,7 19 43,2 3 6,6

 Greiz 65 59,2 50 92,5 15 26,9

 Altenburger Land 68 67,4 55 111,5 13 25,2

 Thüringen 1 177 52,1 886 79,5 291 25,5
  ______
*) Folgende ICD-10-Positionsnummern w urden zu den "tabakbedingten" Sterbefällen ausgew ertet: 
      C32 - Bösartige Neubildung des Larynx (Kehlkopfkrebs)
      C33 - Bösartige Neubildung der Trachea (Luftröhrenkrebs)
      C34 - Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge (Lungenkrebs)
1) Dabei handelt es sich um die Berechnung der Sterbefälle je 100 000 der mittleren Bevölkerung.

Sterbefälle Thüringer Bürger durch die Folgen des T abakkonsums *) 2009
nach Geschlecht und Kreisen
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Insgesamt Männlich Weiblich


